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in Dienſte begeben und dadurqgh in ihrem Muthwillen geſtarcket werden; Mis wollen Se.
Jdonigl. Majeſtat dasjenige was deßhalb wieder dergleichen entlauffenes Geſinde hiebevor ver—
vrdnet hiedurch nicht allein wiederholet und erneuert ſondern auch zugleich Manniglich ſo wol

in Dero hieſigen Reſidentzien als in Dero Konigreich Churfurſtenthum Provintzien und Lan
den unterſaget und verbothen haben keinen Domeſtiquen es ſehe Magd Diener Laquey

Kutſcher Knecht und dergleichen in Dienſte zu nehmen er habe dann von dem Kerren oder der
Frauen woſelbſt er vorher gedienet einen Abſchied und ſchriffliches Zeugnis ſeines Wohlverhal—
tens produciret beh funfftzig Thaler Straffe fur das Erſtemahl und ein hundert Ducaten
ſo offt nachgehends wider dieſe Berordnung gehandelt wrd; Welchem nach Se. Konigl.
Majeſtat hiemit allen und jeden Ober-und Unter-Gerichten in Zero Konigreich Churfurſten—
thum und Landen, hiemit allergnadigſt und ernſtlich anbefehlen uber dieſe Dero Verordnung.
mit gehorigem Nachdruckzuhalten und wider die Contravenienten mit der angedroheten Straf
fe zu verfahren. dignatum Kolln an der Spree den 2. April 1708.

D. L. v. Danckelmann.
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